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Westerwelle und der "Anschein"
André Tautenhahn · Thursday, March 11th, 2010

Wie sie vielleicht schon mitbekommen haben, gehört es zur Amtsführung des Außenministers
Westerwelle, Vetternwirtschaft zu betreiben. Frontal 21 hatte ja bereits vorgestern darüber
berichtet. Nun springen nach und nach auch die Mainstream-Medien auf den Zug mit auf und
berichten über die zum Teil familiären Verbindungen, die bei Westerwelles Reisepolitik zum
Tragen kommen. Doch fällt in diesem Zusammenhang immer der Satz, dass Westerwelle den
„Anschein“ oder den „Eindruck“ der Vorteilsnahnme nur erwecken würde. Warum immer noch so
vorsichtig? Fürchtet man etwa Klagen eines ausgebildeten Rechtsanwalts, der statt Fälle vor
Gericht zu verhandeln, für viel Geld lieber zig Vorträge des immergleichen Referats hält?

Wenn ich in meiner unmittelbaren Umgebung einen laut hörbaren Furz lasse, erweckt das ja auch
nicht bloß den Anschein eines Geräusches. In der Regel verwandelt sich im Anschluss die Luft in
ein übelriechendes Gemisch. Und das wiederum ist genau der Punkt. Spätestens wenn es stinkt,
sollten Journalisten aufhören, vorsichtig zu sein. Wo andere angewiedert das Weite suchen, fangen
sie eigentlich erst an, so richtig in der Scheiße herumzuwühlen. Doch heute macht man sich die
eigenen Finger schon längst nicht mehr schmutzig. Schließlich schmecken dann die Schnittchen
nicht mehr so gut, die auf den Empfängen und Pressekonferenzen gereicht werden.

Es ist schon lustig, wie vorsichtig die Journaille mit Westerwelle umgeht. Bei Ypsilanti, Lafontaine
und Gysi wurden aus dem Nichts Verleumdungs- und Rufmordkampagnen am laufenden Band
produziert. Guido Westerwelle hingegen erweckt nur einen „Anschein“, obwohl die Fakten schon
peinlich offen und für jeden sichtbar zu Tage treten. Dass Westerwelle korrupt ist und nur eine
spzielle Geld-Klientel im Blick hat, beweisen eine Reihe von Tatsachen. Die deutsche
Vermögensberatung DVAG gratulierte einen Tag nach der Bundestagswahl im eigenen
Unternehmensblog, dem damaligen Beiratsmitglied Guido Westerwelle und lieferte ein politisches
Wunschprogramm gleich mit.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/westerwelle-anschein-8157321
http://tautenhahn.blog.de/2010/03/10/frontal-21-westerwelles-leistungstraeger-8150505/
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(PS: Die Seite wurde kurz nach der Veröffentlichung wieder gelöscht. Warum? Wegen dem
„Anschein“, den man nicht erwecken wollte?)

Westerwelles Partei nahm nachweislich die bislang höchste Parteispende in ihrer Geschichte von
einem Hotelier entgegen, um diese ganz spezielle Zuwendung dann in einem völlig unsinnigen
Gesetz zur Entlastung der gesamten Hotelbranche zu vergelten. Und was ist mit Westerwelles
Nebeneinkünften? Interessiert die Medien etwa nicht, was Klaus Ernst in seinem offenen Brief an
Westerwelle zu fragen wagte?

„Laut Abgeordnetengesetz sind Nebenverdienste grundsätzl ich
veröffentlichungspflichtig; vollständige Angaben sind der vorgeschriebenen Listung
jedoch nicht zu entnehmen. Insgesamt haben Sie demnach von 2005 bis 2009 (16.
WP) 35 Vorträge bei Versicherungen, Banken, Unternehmen, etc. gehalten, für die
Sie jeweils mehr als 7000,- Euro erhalten haben und einen Vortrag, der mit weniger
als 7000,- Euro vergütet wurde. Ihre Nebentätigkeiten als Abgeordneter summieren
sich demnach in der 16. WP auf mindestens 270.000 Euro. Es kann auch eine
Million gewesen sein oder weitaus mehr. Niemand weiß das besser als Sie selbst.

Doch es ist nicht nur die Quantität Ihrer Nebeneinkünfte, die von Interesse ist. Ins
Auge fällt auch, wo und für wen Sie aktiv sind. So erhalten Sie Nebeneinkünfte aus
Ihrer Beiratstätigkeit bei der Deutschen Vermögensberatung AG, Frankfurt/Main.
Die DVAG hat seit Ihrem Parteivorsitz in der FDP rund 550.000 Euro an Ihre Partei
gespendet. Sie hielten einen Vortrag bei der Bank Sal Oppenheim, die 2008 100.000
Euro an die FDP zahlte. Sie referierten bei der LGT Schweiz, einer Tochter der
Lichtensteiner LGT Gruppe, die durch hundertfache Beihilfe zum Steuerbetrug seit
2008 in die Schlagzeilen geriet. Das prominenteste Opfer der damals enttarnten
Steuerhinterzieher war der ehemalige Deutsche Post Chef Klaus Zumwinkel.“

javascript:window.open('http://www.blog.de/srv/media/media_popup_large.php?item_ID=3968873','largeimage','width=100,height=100,resizable=yes,status=no,toolbar=no,menubar=no,location=no,scrollbars=yes').focus();
http://www.klaus-ernst-mdb.de/fileadmin/klausernst/Downloads/Grundsicherung/Positionspapiere/20100223_Brief_Westerwelle_neu.pdf
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Und nun die Mitnahmepraxis des reisenden Außenministers. Wie viel Material brauchen die
Medien eigentlich noch, das nicht mehr nur den „Anschein“ erweckt, Westerwelle verstoße gegen
Gesetze und Regeln. Wo bleibt die öffentliche Anklage? Es wird Zeit.
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